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Zusatzangaben
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Leitfragen - Zusatzangaben

• Werden die vorhandenenWerden die vorhandenen 
Zusatzangaben angenommen? 
W ? W i ht?Warum? Warum nicht?

• Welche weiteren Zusatzangaben 
wären sinnvoll? 



Kopplung
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Leitfragen - Kopplung

• Wie wird die optionale Kopplung g
nachgefragt?

• Müssen wir das Konzept ausweiten?Müssen wir das Konzept ausweiten?



Kopplung (§ 8 Abs 3 HkNDV)Kopplung (§ 8 Abs. 3 HkNDV)
 Die sog. optionale Kopplung stellt eine Möglichkeit für den 

Anlagenbetreiber dar zu dokumentieren, dass er seine HKN 
gemeinsam mit dem produzierten Strom an ein EVU 
vermarktet

 Ziel der Kopplung: Erfüllung der Verbrauchererwartung, dass  
ein EVU bei einer Ökostromlieferung nicht nur den HKN, 
sondern auch den zugehörigen EE Strom einer Anlage kauftsondern auch den zugehörigen EE-Strom einer Anlage kauft

 Konzept: Die Kopplung bescheinigt, dass der HKN mit der 
zugrundeliegenden Strommenge verbunden ist und der 
Anlagenbetreiber diesen gemeinsam mit dem Strom an das 
EVU tatsächlich liefert. 

 Prüfung durch Umweltgutachter: Name Marktpartner-ID und Prüfung durch Umweltgutachter: Name, Marktpartner ID und 
Bilanzkreis des EVU, ggf. prozentuale Aufteilung



Kopplung (§ 8 Abs 3 HkNDV)Kopplung (§ 8 Abs. 3 HkNDV)
 Umsetzung:

 Übertragung der HKN einer Anlage auf das Konto eines EVU
 Tatsächliche Lieferung des Stroms der Anlage an das EVU. 

Tatsächliche Lieferung“ bedeutet einen bilanziellen„Tatsächliche Lieferung  bedeutet „einen bilanziellen 
Stromfluss vom Anlagenbetreiber zum EVU“ (Begründung zu 
§ 8 Abs. 3 HkNDV). 
Ein bilanzieller Stromfluss liegt vor wenn aus der Anlage Ein bilanzieller Stromfluss liegt vor, wenn aus der Anlage 
zählpunkt-scharf derjenige erzeugte Strom, der „dem 
Herkunftsnachweis zugrunde liegt“ (§ 8 Abs. 3 Satz 1 
HkNDV) in den ersten Bilanzkreis des EVU durch eineHkNDV), in den ersten Bilanzkreis des EVU durch eine 
Fahrplananmeldung gebucht wird.
Bei einer weiteren Lieferung des Stroms in einen zweiten 
Bilanzkreis ist eine Kopplung nicht möglichBilanzkreis ist eine Kopplung nicht möglich. 

 Eine Weiterveräußerung des Herkunftsnachweises 
führt zum Verlust der Zusatzangabe „Kopplung“. 



Ergebnisse 1



Ergebnisse 2




